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In dieser "Sommer"ausgabe der Schachlupe wird der geneigte

Leser von einer Vielzahl von Zahlen und Tabellen i lberhäuft-

So stehen die neuen INGO-ZahIen vor den Endresultaten der

VtI 90/9I, dem Sommerpokal und Bli tz-News.

Ein kleiner Überblick i lber die kommenden Monate möge

dem Schachfanatiker die Saureschachgrurkenzeit (25 Buchst. )

ilberstehen helfen. Der ersLe Vereinsabend nach der Sommer-

pause ist der 9-Auqrust,. Am lS.Auqrust betei l igt sich der

SKR am Stadtfest der Sportfreunde Ricklingen- Ftlr sonstige

Festivitäten soll ten sich die Schachfreunde, - innen r.rnd

Anhang biLLe voraussichtl ich den 3L.8/1--9 freihalten. Denn

an diesem Wochenende vollzieht sich wieder das al l jährl iche

Vereinsvergntlqren, das diesmal voraussichtlich ins Weserberg-

Iand unternommen wird (genaueres wird rechtzeitig bekanntge-

geben) .

Wichtiq scheint mir noch, auf den sehr frtlhen Beginn der

Vereinsmeisterschaft 9I/92 am l3.September hinzuweisen.

* *a t t t * ' : aaa* t33*3*3* t t t a r f  s t * *3 t ra * r t a * t l t a * *aS t t t t t * * f  * *a f  * *

Ansprechpartner:

DIE SCHACHLUPE

1. Vorsitzender Norbert Schumacher

Große Bar l inge 4La,  3 H 1

T e I .  o 5 1 1  /  8 1 3 6 1 8

Stadtsparkasse Hannover (BLZ 25O 5Ol BO)

Konto-Nr.  745 26u-

des Schachklub Rickl ingen f inden jeden

19-  00 Uhr  im Fre ize i the im Rick l ingen

Bankverbindung:

Die Vereinsabende

Fr-e i  ta .gr  ab

(Rick l inger  Stadtweg 1)  in  den Räumen 2 l  + 22 s tat t .
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SKR- Jahreshauptversammlunq 1 99 1

Anwesend: 24 Mitgl ieder

Taqre s ordnungrs punkte

1) Eröffnung und Begrüßunqr
2) Verlesen des Protokolls
3) Rechenschaftsberichte
4) Bericht der Revisoren
5) Entlastung des VorsLandes
5) Neuwahlen
7) Anträqre und Sonstiges

TOP I+2

2 6 . 4  - 9 L

Nachdem der l-Vorsitzende SF Schumacher die Anwesenden
beqrrtlßt und die Versammlung eröffnet hatte, wurde unseres
verstorbenen Ehrenmitgliedes Karl Becker in einer Schweiqre-
minute gedacht.

Anschließend verlas SF Sievers das LetzXjährige Protokoll
in Auszrlgen.

TOP 3
SF Schumacher begann seinen Rechenschaftsbericht mit

einem Überblick tlber das vergangrene Schachjahr- Zunächst
er-wähnte er die außerschachlichen Ereignisse- Die SKR-Fuß-
ballmannschaft hat beim Traditionsturnier in Lehrte den
2.Platz belegt; man verlor erst das Finale im Elfmeter-
schießen.

Ehrenmitqlied Hubert Naacke stiftete eine elektronische
Blitzuhr, und unser Ehrenmitglied Gerd Geese wurde in diesem
März 90 Jahre. Der 1-Vorsitzende wilnschte ihm im Namen
des SKR vor allem weiterhin gute Gesundheit- Das letzte
Vereinsvergntlgen in Hameln beschrieb er als gut gelungren.

Zum Schachlichen: Das SKR-Osterblitzturnier wurde auch
in diesem jahr (al lerdings mit etwas schwächerer Betei l igung
mit nur 36 Teilnehmern. aber einem Rickl inger Sieqr) ausge-
traqlen- Die BEM 90 wurde i-m Meister- und Vormeisterturnier
ohne SKR-Spieler d.urchgeftlhrt- SF t^Jilleke erreichte im
Hauptturnier den ?-PLaEz und qualifizierte sich damit filr 'i/

das nächste Vormeisterturnier.
Zuei Seniorenturniere -ein ex- und ein internes Turni-er-

wurden im vergtangenen Schachjahr ausgretragen. Das sonst
ilbliche Vereinslosenturnier f ieI mangels Beteiligrung aus-
Daraufhin erklärten sich spontan die SF Arntz und Backhaus
bereit, in diesem Jahr für eine bessere Werbung und Organi-
sation zu sorgren- Insgesamt stellte SF schumacher eine
leichte Clitgliederabwanderung fest; er erwähnte aber auch
von 3 spielstarken Neuzugrängen-

Die Mannschaften:
Die 1-Mannschaft hat laut Mannschaftsftlhrer Arntz eine

gnrte Saison geha-bL, belegte den 2.PLatrz, konnte aber damit
den erhofften Aufstieg nicht realisieren.
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Ftlr die 2-mannschaft versuchte D[f 'Narten zu erklären.
brarum der angestrebte Aufstieg nicht geklappt hat. Durch
das Einsetzen von insgesamt 15 Spielern sei Unruhe in die
Mannschaft gekommen, Spieler seien ausgefallen und die
Staffel [ lest sei im Vergleich zur Staffel Ost wesentl ich
schwieriger qehtesen.

Die 3.Mannschaft konnte in dieser Saison nach MF Berl in
tlberzeuqen- Der angepeilte Klassenerhalt wurde nicht nur
geschafft, man habe sog€rr am Ende ein positives Punktekonto,
obwohl viel Ersatz gestel l t  werden mußte.

Auch die 4.Mannschaft hat den Klassenerhalt geschafft-
Die ersten 3 Runden habe man gtehronnen' und so konnte man
anschließend befreit aufspielen, resilmierte llIF Hartung-

Spiel leiter SF BerI in berichtete, die Vereinsmeis|er-
schaft 90/91 sei ohne Schwierigkeiten verlaufen. Die Spieler
versuchten im allgemeinen, zu ihren Spielen zu erscheinen-
Danach kilrte SF Berlin die Sieqrer und Plazierten der VM:

Vereinsmeister wurde SF C-Arntz-
2.Pl -at -z :  SF J-Peper
3 .P la t z :  SF  O-B ia l kowsk i

Vormeister turn ier :  l .P latz :  SF H-Naacke
2-Plat rz :  SF D-Ber I in
3 -P la tz :  SF  U-Har tung

HaupLturnier: l-  - Platz : SF W. Milewski
Z.PLatz:  SF V-Zoln ierz

Den Wilhelm-Narten-Pokal qewinnt SF Jovan Kovacev vor SF
W .  M i l e s k i .

Der Turnierbetrieb soll interessanter gestaltet werden-
So ist an jedem |-Freitag im Monat nun ein Bli tzLurnier.
Den Sommerpokal wird erstmalig als Schnellturnier stattf in-
den. Ein nicht ingoausqewertes Stärketurnier soll auch
Spieler aktivieren, d.ie bisher aus den verschiedensten
Grilnd.en nicht an Vereinsturnieren teilnehmen. Die Vorschläse
wurden anschließend diskutiert und von der Versammlung
akzeptiert-

Jugendwart SF Imcke stellte ein filr ihn unerklärliches
Desinteresse der Jugend.lichen elm Friese-l.iander-Pokal fest-
Es kamen auch keine neuen Jugendlichen in den SKR, was
sF Teschner auf die qrößere AttrakLivität der grrößeren
Vereine zurilckfilhrte -

Kassierer SF VJeber verwies in seinem Bericht zunächst
auf seine ausgeteilten Abrechnungsblätter. Man habe in
diesem Geschäfts jahr ca.24OO. - DM aus den Rtlcklagen zur
Begleichung der Ausgaben heranziehen milssen- Dies lag im
wesentlichen an dem Ausbleiben von Spendengeldern und außer-
ordentlichen Aufwendungen- Man wolle im nächsten Jahr die
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\Ausgaben um ca- l_O0O-1500. - DM senken.
Ferner erwähnte sF weber noch die rangfristigen Geldanla-

gen der sKR-Gelder. Es handere sich um 4000. - DM, die man
auf 4 Jahre für 8,?5% Zinsen anqrelegrt habe. Die Zahlungs-
moral habe ein wenig nachgelassen, so daß in diesen Tagen
die ersten llahnunqren bregen ausstehender Mitqliedsbeiträge
ergangen seien.

Ftlr den abwesenden Gerätewart SF Dannenberqr berichtete
SF Schumacher t lber die Materialsituation. Bis auf das Fehlen
einer Schachutrr sei alles in Ordnunqr. Er sicherte z!. daß
sich der vorstand damit befassen werde- Er forderte. einen
anderen sF kommissarisch an die stel le des unzuverrässigen
SF Dannenberg zu wählen-

TOP 4:
Kassenprtlfer sF peper berichtete vom ordnungsgremäßen

Zustand der Kasse- Die Rilcklagen seien wie geplant etwas
zurtlckgegrangen, daher sei es wünschenswert die Ausqraben
künft iq zu vermindern. Er halte 5500-6000- - DM als jährriche
Ausgaben ftlr anstrebenswert.

TOP 5
sF Arntz stel l te den Antrag, den vorstand zu entrasten.

Der Antragr wurde bei 6 Enthaltungen angrenommen-

TOP 6
sF Hubert Naacke erkrärte sich ars Kand.idat für den neu

zu besetzenden posten des 2-vorsitzenden bereit- Er wurde
bei einer Enthaltung qewählt-

Einziger Kandidat ft ir  den Innenspiel leiter war SF Daniel
Teschner- sF Teschner worlte zunächst sF Berl in bei sei.ner
Arbeit unLerstützen, indem er den posten des Außnspiereiters
tlbernimmt. Bei 2 Enthaltungren unrrde dieser Kompromiß ange_
nommen- Es gab 2 Bewerber für das Amt des Juqendwartes:
SF Tobias Creite und SF Imcke. Im notwendig qrewordenen
2.Wahlgrang wurde SF Creite mit 11 geqren ? Stimmen bei 5Enthaltunqen gewählt-

sF Dirk Martens schlug sich als Einziger filr den Geräte_
wartposten vor. Er wurde einstimmiqr qewählt.
_ Eine wahl gab es auch wieder für den posten des Schrift_
ftlhrers. sF urrich Hartung wurde mit 13 zu g stimmen gecren-
tlber sF vespermann bei 3 Enthaltungen gewählt. Da sF Naacke
als 2-Vorsitzender qewählt wurd.e. nrußten 2 neue Kassenprilferqrewährt werden. Als Kandidaten stelrten sich die sF Arntz,
Backhaus, Vespermann und Wemheuer zur Verfügrung. Gewählt
wurde sF Backhaus für 2 Jahre und sF Arntz für das kommende
Jahr-

TOP 7
Da dem vorstand keine Anträge vorlagen, schl_oß sF schu-

macher die Versanmlung.
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N e u s t e  T u r n i e r e r f o l g s z a h l e n  (  I N G O  )  d e s  S  K  R , 9 I

nicht

l .  S c h u m a c h e r

2 .  A r n t z
3 .  T h e i s
4 .  B i a l k o w s k i
5 .  H a c k s

6 .  K o v a c e v
7 .  P e p e r

8 .  E b e r t
9 .  M ü 1 1 e r
1 0 .  N a r t e n
I l .  K a n d e l h a r d

L 2 .  R a s c h e
1 3 .  B e h r e n d t
1 4 .  W i l l e k e
1 5 .  M e n z e l
1 6 .  R i p o l l
L 7 .  P i s t o r i u s

1 0 5  -  4 2

1 1 5  -  r 0

L 2 3  4 9
L27  19

t 3 5
L37

1 4 3

-  z z
-  3 1

- L 2

7 4  -  4 0

r 0 7  -  4 1
r l 0  -  I
1 1 6  -  9
1 1 6  -  3 4

125  -  48
t 3 3  l 8

1 3 1  -  3 9 +
L 3 2  -  2 7
L 3 2  2 L
r 3 9  -  3 0

1 3 5  -  I l
L 4 4  -  1 7
t 4 5  -  4 2
r 4 7  -  2 0
1 4 5  -  4 6
I 5 5  2 I

1 5 0  2 0
r 5 1  1 6
I 5 7  -  2 4

l s 6  -  2 0
1 6 0  -  4
L 5 2  ( 8 )
L O Z  -  L I

L 6 2  -  1 3
r 7 3  -  2 8
L O Z  -  Z >

L 7 4  -  5

1 6 8  7
L 7 4  -  9
1 6 8  -  7

1 8 5  -  1 9
I 8 5  -  2 3 + +
1 8 9  -  L 2 +

r 8 9  8
L 9 7  L 7
r 9 l  -  L 4

1 6 1  -  7

8 6  -  3 6

l l l  -  3 9
1 0 8 -  7
L 2 9 -  7
1 0 6  3 3

r 2 0  -  4 6
L32  t6

r 2 8  3 8
1 2 8  -  2 6
1 3 0  1 9
1 4 8  -  2 8

L26 9
r 4 9  -  1 5
L 4 7  -  3 9
I 4 9  -  l 8
L 4 7  -  4 3
1 5 6  1 9

1 4 5  -  1 9
1 s 6  -  1 3
1 5 8  -  2 2

I 5 5  -  1 9
1 6 4  3

1 6 0  -  1 5
1 6 9  -  I I
L 7 2  2 6
1 7 0  2 L
1 8 5  -  4

L 7 9
1 7 4
L67

5

5 + +

r 9 I  -  L 7
r 8 8  2 2
1 9 1  -  1 l
I 7 7  -  3 8 + +

2l-T - 5
1 9 6  1 5
Z U J  _  L Z

t s o -  5

1 1  )
( 2 4 5  r )

1 8 .  K i r c h g e s s n e r
1 9 .  T e s c h n e r
2 0 .  B e r l i n  I 5 4

2 I .  G e r ß  1 6 0
2 2 .  M a r t e n s
2 3 .  G l o c k e m a n n  L 6 2
2 4 .  S t e n z e l
2 5 .  I m c k e
2 6 .  N a a c k e  L 6 4
2 7 .  B a c k h a u s  1 6 8
2 8 .  H a r b u n g  1 6 8

2 9 .  M i l e w s k i
3 0 .  Z o l n i e r z
3 1 .  B r u n e

3 2 .  S i e v e r s
3 3 .  B o b e r
3 4 .  W e b e r
3 5 .  B u c k

L 4 7  -  4 7
1 4 8  -  2 2

- 2 5

- 2 r

- 2 9
- 2 6
- 6

8
-  l 0
- 8

- 2 0
- 2 4
-  1 3
-  4 0

r 7 l
L 7 2
L 7 7

1 8 4
1 8 5
L ö /

1 8 7

3 6 .  C r e i r e  1 9 1
3 7 .  M i t z s c h e r l i c h  1 9 4 -
3 8 .  D e g m a y r  1 9 6

9
I 8
1 5

N a c h t r a g  2 3 .  D a n n e n b e r g
Wernheuer ( intern I58 (3) )

Heydemann  203  6  (  209  5  )  K rüge r  207  -  L2  (  205
Vespermann  22L  2  (  220  -  I+  )  Sabbagh  223  2
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C h r i s t o p h A r n t z zun viertenmal Vereinsmeister

Vereinsmeisterschaft

Meisterturnier

' 90 /91  au f  e inen B l ick  !  !  !

l .  A r n t z

2 .  P e p e r

3 .  B i a l k o w s k i

4 .  K o v a c e v

5 .  P i s t o r i u s

6 .  K a n d e l h a r d

7 .  N a r t e n

B .  R i p o 1 l

9 .  R a s c h e

I 0  .  B a c k h a u s

= *

0 0

0 -

l 0

0 0

I .  N a a c k e

2 .  B e r l i n

3 .  H a r t u n g

4 .  G e r ß

5 .  G l o c k e m a n n

6 .  W e b e r

7 .  B o b e r

8 .  S i e v e r s

9 .  B r u n e

l 0  .  C r e i t e

D i e  A u f s t e i g e r  b e l e g e n  d i e  P l ä t z e  1  +

8  ,  9  +  1 0  !  S p a n n e n d  b i s  z u m  I e t z t e n

d e r  K a m p f  g e g e n  d e n  A b s t i e g .

2 ,  d i e  A b s t e i g e r  d i e  P l ä t z e

Sp ie l t ag  war  i n  d iese r  Gruppe

5 6

= 1

I I

l 1
: k =

L 2 3 4
* l 1 r

0 * 1 1

0 0 * 1

0 0 0 *
= = 0 0

= 0 0 0

n
v

0 - 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

=

I

I
*

0

U

8
1
I

=

I

I

I

=

*

9

I

I

I

I

0

t

I

+

*

+

I O

I

I

I

I

I
1
I

I

I

:l0

P k t .

7 1 5

6 ' 5

6 1 5

6

4 , 5

4 1 5

4

3 r 5

I

I

w t g .

2 5

2 2  , 5

L 7  , 7 5
l 3  , 7 5

4 , 5

I

U r s p r ü n g l i c h  w a r e n  3  A b s t e i g e r  b e i  L 2  T e i l n e h m e r n  a n g e s a g t ,  a u s

t e r m i n l i c h e n  G r ü n d e n  m u ß t e n  d i e  S c h a c h f r e u n d e  l , l e n z e 1  u n d  D a n n e n b e r g

(  b e i d e  l a g e n  i m  t t l i t t e l f  e l d  )  a u s  d e m  l a u f  e n d e n  T u r n i e r  z u r ü c k t r e t e n .

B e i d e  b e h a l t e n  f ü r  d i e  S a i s o n  9 I / 9 2  d i e  M e i s t e r t u r n i e r g u a l i f i k a t i o n .

D i e  A b s t e i g e r  b e l e g e n  d i e  P l ä t z e  9  +  1 0 ,  \ ^ / a s  a u c h  d i e  T a b e l l e  u n b a r m -

h e r z i g  a u s s a g t .

Vormeisterturnier

1 2 3 4 5 6 7
* 0 l t r 0 l

1 * 0 0 1 1 1

0 l * = l I 0

0 I = * 0 = +

0 0 0 1 * I t

1 0 0 - 0 * =

0 0 1 - 0 - *

0 0 0 - 0 - l

0 0 = 0 0 1 0

0 0 0 0 1 0 =

8
'l

't

l
I

=

I

0
*

9  t 0

1 t

1 l

= l

t l

t 0

0 t

t -

O I
* 0

l *

P k t .

7

7

6

5

3 r 5

J

3

2 r 5

2 r 5

V'ltg.

2 7  , 5

2 6 , 5

a

0

I I , 5

1 0
o q

9
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Hauptturnier

I .  M i l e w s k i

2 .  Z o l n i e r z

3 .  S a b b a g h

4 .  Heydemann

5 .  M i t z s c h e r l i c h

6 .  Degmayr

7 .  K r ü g e r

8 .  Vespermann

9  .  D r .  B u c k

I

*

2 3 4 5 6

= = 0 1 +

* l l 0

0 * I - 1

0 0 * I 0

I - 0 * =

+ 0 1 = *

0 0 0 - 1

0 I 0 0 =

0 0 - 0

7 8 9

I l +

l r l

l 0 r

l 1 +

! I

0 - +
* r 0

0 * +

I - *

P k t .

6

5 r 5

5

5

4 ' 5

4

2 r 5

2 r 5

t

Irltg.

L 7 , 7 5

l 6  , 5

=

I

n

0

0

8 , 7 5

8

D i e  Q u a l i f i k a t i o n  f ü r ' s  n ä c h s t e  V o r m e j - s t e r t u r n i e r  h a b e n  W i e s l a w
'  l l i l e  '  M i l e w s k i  u n d  V i k t o r  (  d e r  S c h r e c k l i c h e  ?  )  Z o l n i e r z  g e -

s c h a f f t

Dem Meister und den Aufsteigern dieser Vl l  an dieser Stel le nochmals

Glückwünsche vom Turnier lei ter,  den Absteigern gönne man den direkten

hl iederaufst ieg !

D e r  O r d n u n g  h a l b e r  s o l l t e  e r w ä h n t  w e r d e n ,  d a ß  i n s g e s a m t  D I r {  I 9 0 , -

a n  P r e i s g e l d e r n  a u s g e s c h ü t t e t  w u r d e n .

Bitte vormerken : Die nächste VDt beginnt heuer schon im

Sep tember ,  Vo rbe re i tung  fü r  d ie  Mannscha f t sme is te rscha f t  9L /92  i s t

d e r  t i e f e r e  S i n n .

rn e igener  (  sp ie l re i ter -  )  sache :  Ansprechpar tner  in  Bezug auf
T u r n i e r a n g e l e g e n h e i t e n ,  s o w o h l  i n t e r n  a r s  a u c h  e x t e r n ,  s i n d  s e i t

de r  l e t z ten  Jah reshaup tve rsammlung  im  Apr i I  90

Daniel Teschner 79 65 99 und/oder Dieter Berl in 42 36 rB

dieter l*Iin
Mehrfaches internationales Matt!

Schwarz
am Zuqr qrewinnt!
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f  i r omag  Ka r r , : ! eLh .a r r1  ha t te  am 2 .  B re t t  e i nen  l v l e f r . r baue r r r
e r k ä m p f  j :  u n d  w o l l t e  a u t  I i  u m m e r -  S i c h e r  i n  C i e  A r - r a I y : = e
r l a n n  d e r  A n l a ß ,  a n  d e r r  r e s t l i - c h e n  B r e t t e r n  d i e  L a n e

r d e n , 5 i e 3 ' ;  c l u r c i r
/ \  .  , . - . . - .  L - .  i  . -lL tn l  I I l . I :=P Ie t r - ] l r  .

' ' . " ^ * . -z um r urmenLr.sPIt . . j^
g;ehen. Liae war

? r r  n r i i t s n

F l u c i i  N l e n z e l  g i : a n d  U b e r i e g e n  a u t
t l en  Kön ig  um leg te  .  Vo  I  t  ga r :g  V i  I
a b e r  b e r - e i t r =  e i n e n  M e h r b a u e r n .
m i t  S c h w a r z  i n  A n g r i f l s p o s l t i o n
me  i  ne t=  Ge f l ne r := ,

Ang r i f f  ,  wa l=  Ee iu  Gegne : :  e j - nsah  un r l
Leke  := tand  noch  e twa r=  cLe f  en := i - v ,  ha t t e
UnC i ch  g tand  i n  ungewohn te r  \ { e i : =e

i - re i .  := ich abzei , : i rnenr iem Zei tdr-u<; t r

i l a h e r  w a r - e n  d i e  S t o l z e n a u e r  d a n n  a u c h .  g u t  m i t  t l e n  d r e i  v e r e i n b a r t e r r
R e m i : = e n  b e , i . i e r r - "  ,  V i r  h a l t e r r  r L ä r n i  t  4 , 3  :  i - l  ,  5  g e w o n n e r r .

\ { i r  h a b e n  d . e n  A u f  = t  1 e q  v r i e d e r  n i c h t  g 5 e e c h a f  f  + " .  l ' r r : t z  P e c i r ,  z .  E . ,  d e r
t r ä u f  i g e  A u , = 1 a 1 1  v o t :  J ü r g e n  P e p r : r ,  d i e  F o r m k r i g e  v o n  B u n , i e s v l e h r s o l c r a t
i { e i - ne i  i , annenbe r6 , ,  haben  w i : -  auch  o r -gan i=a to r i - , =che  i . e } r i e r  ge f i l a , ; h . r . ,
c i i e  e :=  j - n  d .e r  r räöhs ten  Sa i son  ,uu= r , - , *ä . zen  g i l t .  Ec  i ' = t  e :=  f  ü r  , l  1e
1 l i  

- i  
_ - l , . - . ^  . - l ^ . -p r a s q r r 4  u E . = . . ^ o t w e n c i i g e n  T e a m g e i . g t e s  n i c h t  h i l f - r e i c h ,  w e n n  7  E r : = a . i z -

. - ' - - i  , - .  I  - . r -  , - .  i  ' i ^ . 1 . - . r + - +  . . ' - . - . , 1 . - . .: j l i a e l e l  u I l i R e b E  u a  L  w E r  u E r r  i ' E U g S g I r .
1 .

l. Morbnw./Goörn
2. Rodenbeqg
3. Nicnbuqg
4. Bückcbuqg
5. Ricklingcn 2
6. Stolzcnou
7. Sulingcn
s. Bod Mündcr
9. Boninohourcn
lo. ribnn.TEg*orf
lI. Horrbc

Aufrteiger in db Bozirksligo:
ilcrionweadrr/GoAnn.
bbdlo:

Wo I  t  gang  N 'a r  t e  n

Von  Se i te  7 :

r. äg5!! IA gds+-l fgS 2. Hd4
tre8! €n 4. Hg7 €e8 5. tgf'#

25... Ea2!-+ 26. trd2 126. Ad2 Eh6!l
Edz n. Ad2 Ef6! 28. Af4 Ef4t 0 : I

1... tsg3!!
h3tr 3.f4
0 r l

l7 :3
1624
l5:5
13l7
13:7

l0:10
8:12
7:13
6211
3217

. 2:12

SG

46.0
47.5
53.0
48.5
t{.o
4r.5
4r.0
33.5
28.5
29.5
26.O

wd7 3.
1 : 0

2. Ve2
a. €g1

- 8 -

12. h{3 trh5+l Ehs 3.
Eh3 la trhl, gh2+l



* * * * * * * * * * * * * * * * * *
*  S O } T I I { E R P O K A L  I 9  9 I  *
* *
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * . -
*  *  *  *  * *  * *  * * * *  * * * * * *  *  *  *  *  *  *  *  * *  *  * *  *  * *  *  *

Über legener  S ieger  im Fr iede l  -  Hüper  Poka l tu rn ie r  wurde am
*  * *  * * * * * * * *  * *  *  *  * * *  * * *  *  * *  * *  * * * *

I 0 .  +  1 7 .  I t l a i  u n s e r  P r ä s i  N o r b e r t  S  C  H  U  M  A  C  H  E  R  .  G e s p i e l t

w u r d e n  l 0  R u n d e n  S c h w e i z e r  S y s t e m  m i t  l 5  M i n u t e n  B e d e n k z e i t  p r o

S p i e l e r  u n d  P a r t i e ,  ä l s o  d i e  k l a s s i s c h e  S c h n e l l p a r t i e .

2 4  S p i e l e r  z a h l t e n  S t a r t g e l d ,  d a v o n  g a b  e s  D M  5 0 , -  f ü r  d e n  S i e g e r ,

D l 4  3 0 , -  f ü r  d e n  V i z e m e i s t e r  u n d  D M  2 0 , -  f ü r  d e n  B e s t e n  ü b e r  I N G O  1 5 0

Zwei  Sp ie lgemeinschaf ten  wurden gegründet  (  Arn tz /Wemheuer  +  t4enze l - /

T e s c h n e r  ) ,  z w e i  S p i e l e r  s t i e g e n  e r s t  a m  2 -  S p i e l t a g  m i t  2 , 5  p k t .

e i n  (  P e p e r  +  G l o c k e m a n n  ) ,  u n d  z w e i  S c h a c h f r e u n d e ( Z o l n i e r z  +  W e b e r  )
\s ' /  t ra ten  zur  2  .  Runde n ich t  an .

Endstand : PKT

9 , 5

8

6 1 5

wtg

l .  S c h u m a c h e r

2 .  R i p o l l

3 .  K o v a c e v

8 .  P e p e r

9 .  G e r ß

s ,  l 0 . K a n d e l h a r d

I .  M i l e w s k i

2 .  P i s t o r i u s

3 .  N a a c k e

4 .  B e r l i n

4 .  A r n t z  (  3 / 5  ) / W e m h e u e r  6

5 .  R a s c h e  6

6 .  M e n z e l (  Z , S / S  ) / T e s c h n e r  6

7  .  H e n z e  (  B e s t e r  ü b e r  1 5 0  )  5 , 5

l

5

5

5

4 r 5

4 , 5

4

3 r 5

3

5 4

5 0  , 5

4 3 ' 5

5 7

5 7

5 6  , 5

5 2 , 5

4 8 , 5

4 7

4 2

5 I  , 5

3 8  , 5

5 .  S i e v e r s  4 , 5

6 .  B a c k h a u s  4

7 .  C r e i t e

8 .  G l o c k e m a n n

9 .  S a b b a g h  i
2  0  .  Weber

Z o l n i e r z

2 2 . V e s p e r m a n n

2

2

I

Turnierleitung : Teschner, Berl in , Kanderhard, Henze, u.a.

dieter berlin- t -
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sK Rickr ingen 3 -  sc Hämererwald r  Abschrußtabel le

S K R  I I I  9 0 9I drit tbeste 3. I{annschaft Hannovers

H i n t e r  d e n  M a n n s c h a f t e n  H s K  r r r  u n d  s v g  H a n n o v e r  r r r  (  V e r b a n d s l i g a

u n d  B e z i r k s l i g a  )  b e l e g t e  u n s e r e  3 .  M a n n s c h a f t  i m  B e z i r k  H a n n o v e r

P l a t z  3  v o r  P o l i z e i  I I I ,  S t a d t h a g e n  I I I  u n d  S F  H a n n o v e r  I I I  I  A u c h
a u f  S K R - E b e n e  i s t  s i e  d i e  e r f o l g r e i c h s t e  D r i t t e  d e r  V e r e i n s g e s c h i c h t e .

G e n u g  g e b l u b b e r t ,  h i e r  d e r  R ü c k b l i c k  a u f  d i e  S p i e l t a g e  9  +  l 0  d e r
BrrtM 90191 :

9 .  S p i e l t a g  a m  2 I . 4 .  9 I S K R  I I I Hänelerwald I 4 : 4

I " l e i s t e r a n w ä r t e r  N r .  I  w a r  G a s t  a n  d i e s e m  S o n n t a g  i m  F Z H .  W i r  h a t t e n
d i e  b e s t m ö g l i c h e  A u f s t e l r u n g  z u r  V e r f ü g u n g ,  u m  ä a s  a n g e s t r e b t e
M a n n s c h a f t s r e m i s  u n t e r  D a c h  u n d  F a c h  z t r  b r i n g e n .  D i e  n ö t i g e n  B r e t t -
p u n k t e  m u ß t e n  w o h l  a u s  d e m ' M i t t e l f e l d ' k o m m e n ,  d e r n  B r e t t  r  +  g
s c h i e n e n  v o m  G e g n e r  w e i t a u s  s t ä r k e r  b e s e t z t  z u  s e i n .
Z u  s c h n e l l  w a r  d i e  P a r t i e  a m  7 .  B r e t t  b e e n d e t ,  n a c h  I  S t u n d e  S p i e l -
z e i t  l a g e n  w j - r  0  :  I  z u r ü c k .  A m  2  .  B r e t t  m u ß t e  s i c h  S F  K i r c h g e s s n e r  < 2 ,
k u r z  d a r a u f  m i t  (  A c h t u n g :  W a l t e r  I  )  Z u g w i e d e r h o l u n g s r e m i s  i u f r i e d e n
g e b e n '  o b w o h l  F i g u r e n g e w i n n  i n c I .  + / -  m ö g 1 i c h  g e r e s e n  w ä r e ,  d i e  B r e t t e r
I  +  8  s t a n d e n  a u s g e g l i c h e n .  s F  B a c k h a u s  h a t t e , n a c h  d r e i  N i e d e r l a g e n
i n  F o J - g e ,  r e c h t z e i t i g  z u  a l t e r  F o r m  g e f u n d e n  u n d  h o l t e  d e n  v o l l e n
P u n k t  n a c h  F i g u r e n g e w i n n ,  S F  P i s t o r i u s  w i l l i g t e  i n s  R e m i s  e i - n  u n d
e s  s t a n d  2  z  2  H u b e r t  N a a c k e  e r r e i c h t e  a m  8 .  B r e t t  g e g e n  s e i n e n
n o m i n e l l -  s t ä r k e r e n  G e g n e r  e i n  u n g e f ä h r d e t e s  R e m i s ,  e b e n s o  w a r  a m
S p j - t z e n b r e t t  P u n k t e t e i l u n g  a n g e s a g t .  U m  n i c h t s  a n b r e n n e n  z u  l a s s e n ,
b o t  H ä m e l e r w a l d  h i e r  M a n n s c h a f t s r e m i s  a n ,  u n d  n a c h  R ü c k s p r a c h e  m i t
d e n  S F  H a r t u n g  (  =  )  u n d  M a r t e n s  (  +  b i s  + / -  )  n a h m  M F  e ä r 1 i n  d a s
f ü r  b e i d e  T e a m s  b e f r i e d i g e n d e  U n e n t E c h i e d e n  a n .

1 0 .  S p i e l t a g  a m  1 2 . 5 .  9 I  V a h r e n w a l d  I I I  S K R  I I I

D e r  l - e t z t e  S p i e l t a g  d i e s e r  S a i s o n  f ü h r t e  u n s  z u r  s c h w ä c h s t e n  l v l a n n -
s c h a f t  u n s e r  K l a s s e .  L e i d e r  t r a t  d i e s e  T r u p p e  g a r  n i c h t  m e h r  ä D ,  u n d
\ ^ / 1 r  k e h r t e n  m i t  e i n e m  k a m p f l o s e n  B  :  0  S i e g  i n i  F z H  z u r ü c k r  r a r o  e i n
i n t e r n e s  M a n n s c h a f t s b l i t z t u r n i e r  s p o n t a n  d ü r c h g e f ü h r t  w u r d e .  D M  1 0 , -
g e s t i f t e t  v o n  H .  N a a c k e ,  k a s s i e r t e n  3 / 5  :  2 / 5  W a l t e r  S t e n z e l  u n d  ' / e
I { a j o  K i r c h g e s s n e r .  E i n  l o c k e r e r  A B s c h I u ß  n a c h  e i n e r  g e l u n g e n e n
P r e m i e r e  i n  d e r  B e z i r k s k l a s s e  O s t .
S F  P i s t o r i u s  b l i e b  o h n e  N i e d e r l a g e  u n d  w a r  e r f o l g r e i c h s t e r  p u n k t e -
s a m m l e r ,  D ä c h  e i n e r  B e r l i n s p e z i a l w e r t u n g  d e r  g e w l c h t i g s t e n  Z ä h 1 e r
h a t  S F  M a r t e n s  d i e  N a s e  v o r n  m i t  8  P k t .  v o r  S F N a a c k e  +  B e r ] i n  m i t
je 5 Pkt- An diesen Stel le al len eingesetzten spielern Dank für ihren
Einsatzr €s hat SpaB gemacht als t tannschaftsfünrer und Spieler !  !

d b

IIP BP
B e r l i n , D  -  D i n s , K . - H .
K i r c h g e s s n e r , H . - J .  -  S c h e i b e , A
M a r t e n s  ,  D .  -  S t a b ,  N .
P i s t o r i u s , H .  -  H ü b n e r , D .
B a c k h a u s , W .  -  S c h i n d I e r , E .
H a r t u n g r U .  -  M e y e r , K . - H .
S t e n z e I , W .  -  B e c k e r t , A .
N a a c k e , H .  -  S c h e i b e , K . - p .

= l .  Hämelerwald I

:  2 .  L a a t z e n  2
_  3 .  T u r m  I

n  4 .  R t c k l i n g e n  3
:  5 .  u e t z e  I
;  6 .  p o r i z e i  3

/ .  D ö h r e n  I

8 .  L e h r t e  3
9 .  Langrenhagen I

1 0 .  H ä n i g s e n  2
I 1 .  V a h r e n w a l d  3

1 6 : 4

1 6  z  4
1 4 z 6
l 5  a  I

L 2 : 8
1 1  : 9

9  : 1 1

7  :  1 3
6  z I 4
6  z I 4
0  : 2 0

5 2

4 7  , 5
4 7  , 5
4 3  , 5
4 6
4 0  , 5
4 o  '  5

3 8 , 5
3 7
3 2  , 5
L 4 , 5

-  1 0 -



Einzelergebnisse der I I I .  l iannschaft  /  BI{M 90 9I
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Fol laa H:in I€hr E h tbtz I\rm

I Berlin

2 Kirchgessner

4 Behrendt

5 Gerß

6 Martens

7 Pistorius

8 Backhaus

9 Hartung

lI Stenzel

L2 Imcke

L4 Naacke

15 Creite

17 Sievers

18 Reinhold

19 Glockenrann

24 Vesperrnann

27 Sabbagh

31 Brune

D

=
w

0 -s wS W

5

= 0
s w

0
S

0

0w

Iw +  4 , 5 / I 0  4 5
\i7

+  2 ,5 /6  42
D

0 ,5 /L

L ,5 /6  25

4 /6 67 !

+  5 ,5 /7  79  !  !
\^7

+  4 ,5 /8  56
S

L ,5 /2  75  !

+ 5 / L 0 5 0
\^/

3  / 4  7 5  ! !

+  4 / 8  5 0
S

+  L / L
ht

2 /3 67 !

0 / L

L / 3 3 3

+  L / L

0 / r

2 / 2

=
w

0 l
S 1^/

I -
1^, S

t -s  w .

= 0
S S

O I
W \^f

0w v ü

1 -
t ^ l S S

1 I
W \^t lrit

t 0
S S

0=
w

0

0

t
S

w
'l

S

0
D

St

-:e

Is

0, f = 0 l I
W S S W W

' r ' r r
s' \nt' s

= 0 -
W S h I

0
\^f W

n
S

s I
S

0\,v

+ 1
w s

18 Spieter 5 r 5  3 r 5  4 , 5  4 4 4,5 I 4,5 4 g 43,5/gO 54,4

81,2 t rrurden vqr 9 Stamspiefern bestxittsr, 54,5 t den dglicten narcmSnrnlste
ergaben 65t den dgfichen @.
9 rsatzspiersr särnnilten in 15 Einsätzen 9 Brettgrrkte.
Erfolgreichster spieler den III- ist SF Hans pistorius, der bei rchr als 2 Ein-
sätzen keine Niedarlage kassierte urd am 3. + 4. Barctt fast 80 t ffiolgrsbcrus
erreictrte ! !

-  1 1 -

dieten berlin



Bli tz-News * Bl i tz-News * Bl i tz-News

I .  S c h u m a c h e r
2 .  R i p o 1 1
3 .  H a c k s
4 .  A r n t z
5 .  K o v a c e v
6 .  W e m h e u e r
7 .  P e p e r
8 .  B e r I i n
9 .  S i e v e r s
0 .  N a a c k e
1 .  B i a l k o w s k i
2 .  K a n d e l h a r d
3 .  N a r t e n
4 .  C r e i t e
5 .  W e b e r
6 .  G l o c k e m a n n

1 4  ( a u s  f 5 )
l 3
' l t  q

l n  q
' l n  |  ^  \
r v  \  z  - )

q c

8

-

5 r 5
4  r 5
3
2
1
I

3 .  M a i 15  Te i l nehmer

l .  S c h u m a c h e r  1 3  (  a u s  1 4  )
2 .  H a c k s  L 2
3 .  Wemheuer  I0
4 .  R i p o l f  1 0
5 .  R a s c h e  9
6 .  S i e v e r s  8
7  .  Peper /Tesch .  7
8 .  B e r l i n  7
9 .  M a r t e n s  6 , 5

I 0 .  N a a c k e  6
l .  K a n d e l h a r d  5  , 5
2 .  B e h r e n d t  5 , 5
3 .  B a c k h a u s  3
4 .  P i s t o r i u s  2 , 5
5 .  G ü n t e r  0

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Bl i tzturniere ab sofort  an jedem l .  Frei tag im Monat !  !  !  !  !

* * * * * * * * *  * * *  * * * * * * * *  * * * * * * t * * * * * * *  * * *  * * * * * *  * *  * * * * * * * * *  * *  * * * *  *  * * * * * * * *

Bl i tzer fo lgszah len (  1 .  Z a h l  =  t - S c h n i t t  /
(  W e r t u n g  a b  N o v .  9 0  )

2 .  Z a h l  =  T e i l n a h m e z a h l  )

I .  S c h u m a c h e r
2 .  H a c k s
3 .  K o v a c e v
4 .  A r n t z
5  .  R ipoJ-  I
6 .  W e m h e u e r
7 .  R a s c h e
8 .  S i e v e r s
9 .  B i a l k o w s k i
l 0  .  P e p e r
I .  T e s c h n e r
2 .  Kande lhard
3 .  N a r t e n
4 .  B e r l i n
5 .  N a a c k e
6 .  B a c k h a u s
7 .  G l o c k e m a n n
8 .  W e b e r
I 6 , 5 .  C r e i t e
2 0  .  R e i n h o l d
2L Vespermann
2 2  .  H e y d e m a n n

9 1  /  4
8 s  /  4
8 2 / 4
7 7 / 3
/ L  /  5
6 9 / 4
b ö  /  5

6 0  /  4
6 0  /  3
5 8  /  3
s 8  /  2
s r / a
4 5 / s
4 4  /  6

4 0 / s
3 2 / 4
2 5 / 4
2 2 / 3
3 0  /  3
! 7  /  2
L 2 / 3
r 0 / 2

:
u
15
o
Ff
N

q

o

o
f.t

E i n s t i e g  a m  3 .  M a i

M a r t e n s  4 6  /
Behrend t  39  /
P i s t o r i u s  L 8  /

Schwarz am Zug!
8

7

c

4

3

2

1

9l-

'l

't
I

'l

Ä

o\

tfr

'l5

tr

Bl i tzpart ie!  "  zwischen E

- t 2 -

dieter berl in



V
"Schach,,: w,i€ es,,n:icht im,,Buehe steht, "

Emanue l -Laske r -Gedenk tu rn ie r ,  Be r I i n  1968
S i z i l i a n i s c h

We iß=  Brons te in Schwarz= Saizev

v

1 . e 2 * e 4  c 7 - c 5  2 . S b l - c 3  e 7 - e 6  3 . S s 1 - f 3  S b 8 - c 6  4 . L f 1 - b 5  ( B r o n s t e i n
w e i c h t  g e r n  v o n  d e r  T h e o r i e  a b ;  e r  v e r m e i d e t  d a r u m  d 2 - d 4 .  )  4 . . . .
Sc6 -d4  5 .  Lb5 -d3  (E in  se l t samer  Rr l ckzug ,  de r  a l  I e rd ing rs  manches
f ü r  s i c h  h a t .  D i e  g a n z e  P a r t i e  b i l d e t  e i n  B e i s p i e l  d a f ü r ,  d a ß
man  Schach  auch  so  sp ie len  kann ,  "q / i e  es  n i ch t  im  Buche  s tehL" .  )
5 - . . . S d 4 x f 3 +  6 . D d 1 x f 3  L f 8 - d 6  ( S c h w a r z  m a c h t  e s  s e i n e m  G e g n e r  n a c h ;
d a s  b e w ä h r t  s i c h  h i e r  j e d o c h  n i c h t .  )  / . D f 3 - e 3  ( D r o h t  f 2 - t 4  u n d
e4-e5 -  )  7 .  .  -  . e6 -e5?  (F t i h r t  den  e igenen  Läu fe rzug  ad  absu rdum.  )
8 . S c 3 - b 5  D d 8 - e 7  9 . b 2 - b 4 ! !  ( E i n  o r i s i n e l l e r  G e d a n k e .  A h n l i c h  w i e
i m ' S i z i l i a n i s c h e n  G a m b i t '  / L . e 4  c 5  2 . b 4 1 ? /  b e z w e c k t  d e r  z u g ,
den DamenIäufer  beschleunigt  mi twi rken zu Iassen,  und zwar mög-
I i c h s t  a u f  a 3 . )  9 . . . . c 5 x b 4  L 0 . D e 3 - 9 3  L d 6 - b B  ( W e n n  1 0 . . . . K e 8 - f 8 ,
d a n n  1 1 . s b 5 x d 6  D e ? x d 6  1 2 . a 2 - a 3 l  A u f  1 0 . . . . s 7 - s 6  w ä r e  w o h l  s o f o r t
a 2 - a 3  g e s c h e h e n .  )  l 1 . D o 3 x g 7  D e ? - f 6  l 2 . D g 7 x f 6  S g r 8 x f 6  1 3 . a 2 - a 3
d 7 - d 5  1 4 . f 2 - f 3  T h 8 - s 8  1 5 . s 2 - s 3  L c 8 - h 3  ( S c h w a r z  h ä t t e  s i c h  w o h l
d o c h  z u  1 5 . . - . d 5 x e 4  1 6 . f 3 x e 4  b 4 x a 3  l 7 . L c 1 x a 3  e n t s c h l i e ß e n  s o l l e n .
Nach dem Läuferzug kann Bronste in s ich e inen Fre ibauern verschaf-
f e n ,  d e r  s i c h  i m  Z e n t r u m  s e h r  I ä s t i g  a u s w i r k t . )  1 6 - e 4 x d 5  L h 3 - g 2
1 7 . T h l - q l  L q 2 x f 3  1 8 . d 5 - d 6  ( D i e  s c h w a r z e  A r m e e  i s t  i n  z w e i  T e i I e
g e s p a l t e n .  G e l i n g t  e s  n i c h t ,  d e n  E i n d r i n g l i c h  z u  b e s e i t i g e n ,  i s t
a n  g e m e i n s a m e  A k t i o n e n  n i c h t  z u  d e n k e n . )  1 8 . . . . b 4 x a 3  ( N a c h  d e m
Bu l le t i n  ha t  Sa izev  übe r  d iesen  Zug  e ine  vo l l e  S tunde  nachgredach t .
Z w e c k r o s  w ä r e  1 8 . . . . a 7 - a 6 ,  w e i l  w e i ß  1 9 . a 3 x b 4  a n t w o r t e t .  D a s  g e -
l i ng t  a l l e rd ings  auch  nach  dem q reschehenen  Zug . )  19 .Tq l - f l  e5 -
e4  20 .  Ld3 -e2  Tq8-s5  2 I . c2 -c4  a7 -a6  22 .Ta Ixa3  L f  3xe2  23 .Ke lxe2
S f 6 - d 7  2 4 . d 2 - d 4 !  e 4 x d 3 e . p .  +  2 5 . K e 2 x d 3  T g 5 - c 5  2 6 .  L c l - f 4  f 7 - f 6

2 7 . K d 3 - d 4  b 7 -
b 6  2 8 . T f 1 - e l +  K e 8 - d B  2 9 . T e 1 - e 6 l  ( D i e  S t e l l u n s  m a c h f f i
t r a g i k o m i s c h e n  E i n d r u c k .  )  2 9 .  .  . .  S d ? - e 5  ( E i n  v e r z w e i f e l t e r  B e f r e i -
ungsversuch.  )  30. t - f4xe5 f6xf f i5  tc5xc4* (Noch e in wLtz iger
Zug.  Nimmt der  König,  so qrewinnt  Schwarz,  \n / ie  32.  Kd4xc4 a6xb5+
3 3 .  K c 4 - b 3  T a 8 x a 3 +  n e b s t  L b 8 x d 6 * . b e w e i s t .  )  3 2 .  k d 4 - d 5  T c 4 - c 5 +

v 3 3 .  K d 5 - e 6  T c 5 x e 5 +  3 4 .  K e 6 x e 5  K d 8 - d 7  3 5 .  K e 5 - d 5  a 6 - a 5  3 6 .  T a 3 - a 4
h 7 - h 5  3 7 . T a 4 - f 4  S c h w a r z  q a b  a u f !

Er  schei ter te  daran,  daß er  s ich n icht  aus der  Umklammerung
1ösen  könn te .

Termi-ne - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine

Auqust 91
f r e i e  A b e n d e  a m  9 . , L 6 - , 2 3 .  u n d  3 0 . 8

u.FBi#tr*+",
13- 9 1. Runde Vereinsmeisterschaft 9I/92

20 - 9 HaIb jahresversanmlung
2 7 . 9  2 . R u n d e  V M

Oktober 91
4- l-O Bli tzturnier
11.1.0 3.Rund,e VUI

L2 - lO Vereinslosenturnier
1 8 - 1 0  4 . R u n d e  W

25. LO Nachholpart ien W
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